
Familie, Freunde und Beziehungen 42/B Aufbaustufe

18. RAAbits DaZ • Juni 2019Seite 02 / 40

Die Materialien auf einen Blick

1 Wortschatz einführen

Material Materialtitel Wortschatz und Grammatik

M 01 Typisch deutsch  
Ein Wimmelbild

  bekannten Wortschatz aktivieren

M 02 Typisch deutsch! – Ein Blick von außen  Verhalten, Interessen, Vorlieben

M 03 Die spinnen, die Deutschen!  deutsche Eigenheiten

M 04 Bayrisch oder deutsch? – Ein Vergleich  Feste, Kleidung, Speisen

M 05 Korrekt oder penibel – wie ist der Deutsche 
wirklich?

  Adjektive 

M 06 Happy Family – so leben die Deutschen   Lebensmodelle

M 07 Alles grün? – Die Deutschen und der 
Umweltschutz 

 Mülltrennung, Pfand, Sondermüll

M 08 Religionsfreiheit – woran glauben die 
Deutschen?

  Konfession, Religion 

2 Wortschatz üben und anwenden

Material Materialtitel Wortschatz und Grammatik

M 09 Händeschütteln – kulturelle Unterschiede  kulturelle Unterschiede

M 10 Bin ich typisch deutsch? – Deutsche über 
sich selbst

 kulturelle Unterschiede
 indirekte Fragen 

M 11 Die Deutschen lieben Krimis – warum?  Interessen, Vorlieben 

M 12 „Hier wird noch bis zum letzten Cent 
gerechnet“

  Wie sehen Ausländer die 
Deutschen? 

M 13 „5 Minuten vor der Zeit, ist des Maurers 
Pünktlichkeit“

 deutsche Werte: Pünktlichkeit

M 14 Toleranz – ein wichtiger Wert für die deut-
sche Gesellschaft  

 deutsche Werte: Toleranz 
 Plusquamperfekt 

M 15 Hausmann oder Karrierefrau?  Lebensmodelle 

M 16 Co-Parenting, Nestmodell – moderne Formen 
von Familie

 Familienmodelle

M 17 „Unverpackt“, ein neues Verkaufskonzept – 
Lesetext

 Umweltschutz 

M 18 „Unverpackt“, ein neues Verkaufskonzept – 
Fragen zum Lesetext
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3 Test und Selbsteinschätzung

Material Materialtitel Wortschatz und Grammatik

M 19 Bist du fit? –  
Was ist typisch deutsch? 

  Wortfeld: typisch deutsche 
Interessen und Eigenheiten

  Mülltrennung 
  Familienmodelle, Lebensentwürfe 
 indirekte Fragen
 Plusquamperfekt

M 20 Das kann ich! –  
Was ist typisch deutsch? 

4 Wortschatzliste

Material Materialtitel Wortschatz und Grammatik

M 21 Meine Wortschatzliste – 
was ist typisch deutsch? 

  Wortfeld typisch deutsch

Die Lösungen zu den Materialien finden Sie auf Seite 33. 

Legende

  kennzeichnet Extra-Übungsmaterial im Download-Portal daz-downloads.raabe.de 

  kennzeichnet den behandelten Wortschatz

  kennzeichnet die behandelte Grammatik
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Aufbaustufe M 02

Typisch deutsch! – Ein Blick von außen

1 Was ist typisch deutsch? Unsere Nachbarn aus dem Ausland verstehen unter 
 „typisch deutsch“ zum Beispiel:

der Gartenzwerg das Auto der TV-Krimi der Fußball

das Bier das Frühstück der Wald der Schrebergarten 

der Sonntag die Freikörperkultur / 
das FKK

reisen / verreisen der Weihnachtsmarkt

2 Lies die Erklärungen. Setze die Wörter aus Aufgabe 1 an den richtigen Stellen ein. 

a) Das Gegenteil ist ein Riese. Viele Deutsche stellen ihn in ihre Gärten:           

b) Es ist eine Mahlzeit. Man nimmt sie morgens ein:              

c) Man kommt damit von einem Ort zum anderen. Man ist damit schneller unterwegs als zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad:               

d) Die Veranstaltung hat einen christlichen Hintergrund. Sie findet immer im Winter statt. Es 
gibt viele Stände und alles ist hell erleuchtet:                

e) So nennt man die gemeinschaftlich gelebte Nacktheit. Sie hat keinen sexuellen 
Hintergrund:                     

f) Es ist eine Sportart. Zwei Mannschaften spielen gegeneinander. Auf dem Spielfeld stehen 
22 Männer oder Frauen, die mit einem Ball spielen:              

g) Wenn viele Bäume zusammenstehen, dann nennt man dies:              

h) Jeden Sonntagabend setzen sich sehr viele Deutsche vor den Fernseher, um den „Tatort“ 
zu sehen:           

i) In Europa trinken zwar die Tschechen am meisten davon, aber Deutschland kommt direkt 
danach. Das Getränk ist alkoholisch:               

j) Wenn man seinen Koffer packt, um für einige Zeit woanders hinzufahren:           

k) Sehr viele Deutsche haben an diesem Tag frei. Sie schlafen aus, unternehmen etwas 
oder verbringen ihn mit ihrer Familie:               

l) Es ist ein kleiner eingezäunter Garten, der meistens von einem Verein verwaltet wird:  
                    

3 Jetzt ist deine Meinung gefragt! Was findest du typisch deutsch? Rede mit einem Partner. 
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M 05

Korrekt oder penibel – wie ist der Deutsche wirklich?

1 10 Adjektive – so beschreiben Menschen aus dem Ausland den typischen Deutschen:

2 Lies die Sätze. Setze die Adjektive im Kasten an den richtigen Stellen ein. 

sparsam – pünktlich – diszipliniert – penibel – korrekt

a) Maureen und Martin sind verabredet. Sie wollen sich um 20 Uhr vor dem Kino treffen. 

Maureen ist um Punkt 20 Uhr da. Sie ist          . Martin kommt 10 Minuten 

später. Er ist unpünktlich. 

b) Leana steht jeden Morgen um 6 Uhr auf, weil sie vor der Schule eine halbe Stunde joggen 

geht. Sie ist sehr               .

c) Frau Berg putzt jeden Abend die Küche. Ihre Freundin findet, dass sie übertreibt und zu 

ordentlich ist. Sie sagt: „Meine Freundin ist          .“ 

d) Die meisten Deutschen gehen nie über eine rote Ampel. Sie halten sich genau an Regeln. 

Sie sind sehr          .

e) Menschen, die wenig Geld ausgeben, sind            .

3 Im Kasten stehen Nomen, die zu den Adjektiven aus Aufgabe 1 passen. Schreibe 
 jeweils ein Adjektiv auf und ergänze das passende Nomen mit bestimmtem Artikel.

Sauberkeit – (übertriebene) Perfektion – Disziplin – Korrektheit – Sparsamkeit –  
Unfreundlichkeit – Pünktlichkeit – Ehrlichkeit

 sauber       die Sauberkeit    p                   

 p                     k                   

 s                      u                   

 d                       e                   

penibel  pünktlich  korrekt 

„nackt“ (Sauna, FKK)  ordentlich ehrlich

sparsam  sauber  diszipliniert unfreundlich 
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Religionsfreiheit – woran glauben die Deutschen?

1 In Deutschland darf jeder seine Religion frei ausüben. Hier siehst du einige 
 Religionen, die es in Deutschland gibt. 

christlich muslimisch jüdisch buddhistisch 

2 Sieh dir das Schaubild an und lies den Text. Setze die Wörter aus dem Kasten an den 
richtigen Stellen ein. 

muslimisch – Deutschland – konfessionslos – Religionsfreiheit – evangelisch – Bundesländern

In               herrscht              . Das bedeutet, dass 

jeder seine Religion frei ausüben darf. Die beiden größten Glaubensrichtungen sind katholisch 

und              . Aber es gibt auch viele Deutsche, die keiner Religion 

angehören. Dies sind 37 Prozent. Man nennt sie                     . 

Sie leben hauptsächlich in den neuen              . Dort war früher die DDR. 

5 Prozent der Menschen, die in Deutschland leben, sind              . 

3 Welcher Religion gehörst du an? Welchen Stellenwert hat Religion für dich in deinem 
Leben? Sprecht darüber in der Klasse. 

M 08

Quelle: fowid/cf, sfe mit Zahlen von EKD, Bischofskonferenz, REMID, BAMF
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„Hier wird noch bis zum letzten Cent gerechnet“

Die Deutschen halten nicht viel vom bargeldlosen Bezahlen. 
Jeder Deutsche trägt immer noch ein dickes Portemonnaie 
mit Scheinen und vielen Münzen bei sich.  

Viele Menschen, die aus dem Ausland kommen und in 
Deutschland leben, finden das seltsam. 

1 Gehe auf www.zeit.de/video/2016-09/5143092867001/
geld-und-service-hier-wird-noch-bis-zum-letzten-cent-
gerechnet und guck dir an, was die Ausländer sagen. 

2 Wer sagt was? Schreibe den Namen der Person auf und woher sie stammt. Arbeite mit 
einem Partner zusammen. 

„Das Schlagwort von VISA ist ja: ‚The future takes VISA‘. Das ist irgendwie nicht in 
Deutschland angekommen.“ 

Wer hat das gesagt?                

Aus welchem Land kommt die Person?                

„Insgesamt ist der Umgang mit Geld sehr viel rationaler. Sehr viel disziplinierter. Schul-
den macht man nicht gern.“

Wer hat das gesagt?                

Aus welchem Land kommt die Person?                

„In den … muss man immer gucken, ob du dein Geld zurückbekommst, wann …, selbst 
von der Regierung.“

Wer hat das gesagt?                

Aus welchem Land kommt die Person?                

„Die Geschäfte wollen kein Kleingeld. Es ist ihnen sogar lieber, wenn man weniger 
zahlt. In Deutschland wird hingegen immer noch bis zum letzten Cent gerechnet.“ 

Wer hat das gesagt?                

Aus welchem Land kommt die Person?                

„Auch wenn die Leute nicht das Gleiche essen, wir bekommen eine Gesamtrechnung. 
Es wird einfach geteilt. … In Deutschland bezahlt jeder nur das, was er gegessen und 
getrunken hat.“

Wer hat das gesagt?                   

Aus welchem Land kommt die Person?                   
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